
�
 
Quelle:�%DGLVFKH�=HLWXQJ�����������-XOL������
�
:XQGHUVDPHU�5HJHQ��
�
HEITERSHEIM. Während der trockenen Hitzetage der letzten Wochen erhielt Heitersheims 
Bürgermeister Jürgen Ehret — wie erst jetzt bekannt wurde — eines Abends einen irritierten 
Anruf von Wetterfrosch Jörg Kachelmann. Die Datenübertragung der Heitersheimer 
Wetterstation signalisierte ihm, trotz wolkenlosem Satellitenbild, unerklärliche 
Starkniederschläge. Des Rätsels Lösung war nicht ein biblisches Wunder, sondern schlicht ein 
Landwirt, der seinen Mais großzügig bewässert hatte und dabei die Wetterstation in 
Mitleidenschaft zog. Passiert war weiter nichts. Nur Jörg Kachelmann hatte es die 
Sonnenscheinstatistik der Malteserstadt "verhagelt" . Bürgermeister Jürgen Ehret brachte das 
auf die Idee, die Einwohner der Malterserstadt insgesamt aufzufordern, nicht die 
Wetterstation, wohl aber das durstige öffentliche Grün im unmittelbaren Wohnbereich zu 
beregnen, um den Bauhof zu entlasten. Wasser gebe es trotz Trockenheit genug, versicherte 
er. Jüngst habe der Verband sogar der Stadt Sulzburg nach einem fatalen Rohrbruch mit einer 
Notwasserversorgung ausgeholfen. "Und niemandem hat es geschadet" , schmunzelte er.  
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